
Brückenmühle Weilburg

Schlagwörter: Wassermühle, Getreidemühle, Bannmühle, Wasserkraftwerk, Schöpfwerk 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Weilburg

Kreis(e): Limburg-Weilburg

Bundesland: Hessen

 

Die Brückenmühle in Weilburg war in der Vergangenheit eine der beiden wichtigsten Mühlen Weilburgs, neben der Kirchhofsmühle

. Sie wurde im Jahre 1294 erstmals urkundlich erwähnt, als König Adolf sie gegen einen Hof zu Geilnau tauschte. Die Bannmühle

diente stets dem Mahlen von Getreide. Das Bannrecht ging mit der Zeit verloren, vermutlich Mitte des 18. Jahrhunderts, ebenso

wie dasjenige der Kirchhofsmühle.

1605 besaß die Brückenmühle drei große Mühlräder und vor dem 18. Jahrhundert soll ein Pumpwerk Wasser in einen

Hochbehälter im Turm der Sankt-Martinskirche befördert haben. Erst nach 1700 ist solch eine Einrichtung nachgewiesen.

 

Im 19. Jahrhundert war die Mühle mit vier Mühlrädern ausgestattet. Ab 1912 diente die Mühle neben ihrer Mahlfunktion auch als

Wasserkraftwerk. Im Zuge dessen wurden die Turbinen getauscht. In den 1920er Jahren unterstützten Dieselaggregate die

Stromproduktion, vermutlich vor allem während Hochwassern. Der Mahlbetrieb wurde 1973 eingestellt. Bis heute produziert die

Mühle für die Stadt Weilburg Strom.

Das heutige, dreigeschossige Haupt- und Betriebsgebäude der Mühle stammt aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Der verputzte

Fachwerkbau besitzt ein gaubenbesetztes Satteldach mit schrägem Traufgesims.

 

(Jörn Schultheiß, hessenARCHÄOLOGIE, 2017)
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Brückenmühle Weilburg

Schlagwörter: Wassermühle, Getreidemühle, Bannmühle, Wasserkraftwerk, Schöpfwerk
Straße / Hausnummer: Niedergasse 1
Ort: 35781 Weilburg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002570
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000011
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000111
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001647
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002946
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-266593
http://denkxweb.denkmalpflege-hessen.de/52392
http://www.elkage.de/src/public/showterms.php?id=2782
http://www.weilburg-lahn.info/geschich/muehlen.htm
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002570
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000011
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000111
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001647
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002946


Copyright © LVR

Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kulturdenkmal gem. § 2 DSchG Hessen
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1294
Koordinate WGS84: 50° 29 11,59 N: 8° 15 42,97 O / 50,48655°N: 8,26194°O
Koordinate UTM: 32.447.641,16 m: 5.592.990,39 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.447.694,92 m: 5.594.788,17 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Brückenmühle Weilburg“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-266595 (Abgerufen: 17. März 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-266595
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

